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Lebensqualität zwischen Jura und Aare   

Erlinsbach aktuell 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________________________________________________________________ 
 

GEMEINDEVERWALTUNG 
Besuchen Sie uns am frühen Morgen oder über den Mittag! Die Gemeindeverwaltung bie-
tet ihre Dienstleistungen am Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr durchgehend an. 
 

AUS DEM GEMEINDERAT 
 

PUBLIKATIONSORGAN 
Seit Beginn dieses Jahres werden die Haushaltungen der Gemeinde mit einem (über) An-
gebot an Wochenzeitungen bedient, dessen Bedürfnis vom Gemeinderat zumindest kri-
tisch hinterfragt wird. Die Behörde ersucht die Bevölkerung in diesem Zusammenhang um 
Beachtung, dass einzig der „Niederämter-Anzeiger“ das Amtliche Publikationsorgan 
der Gemeinde darstellt. Andere Zeitungen, die sich ebenfalls als Publikationsorgan betiteln 
enthalten keine amtlichen Publikationen der Gemeinde. Auch erfolgen die Informationen 
der Gemeinde ausschliesslich über das monatliche Bulletin „aktuell“. Selbstverständlich 
steht es den verschiedenen Wochenblättern frei, Informationen aus dem aktuell in ihre 
Ausgaben zu übernehmen. 
 
 

NEUE MITARBEITERIN DER KANZLEI 
Als Nachfolgerin von Elisabeth Roth hat der Gemeinderat Frau 
Barbara Tenisch gewählt. Die Stelle wird neu zu 100% besetzt.  
Frau Tenisch ist 34 Jahre alt und wohnt zusammen mit ihrem Ehe-
gatten in Rombach. Sie wird ihre Arbeit am 05. Mai 2009 
aufnehmen. Der Gemeinderat und das Personal heissen sie jetzt 
schon willkommen und wünschen ihr einen guten Start. 
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Küttigerstrasse 23, 5018 Erlinsbach 
Einwohnerdienste 062 857 40 17 
Gemeindekanzlei 062 857 40 10 
Steuern 062 857 40 19 
Finanzen 062 857 40 22 
 
Öffnungszeiten: 
Montag 08.00 – 11.00 14.00 – 18.00 
Dienstag – Donnerstag 08.00 – 11.00 14.00 – 16.30 
Freitag 07.00 – 14.00 (durchgehend) 
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BESITZER VON PRIVATWALD; INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
Der Aarg. Waldwirtschaftsverband, der Aargauische Försterverband und die Abteilung 
Wald des Kantons Aargau führen für den Forstkreis 4, zu dem die Gemeinde Erlinsbach 
gehört, am 03. Juni 2009, 19.00 Uhr, eine Informationsveranstaltung für die Besitzer von 
Privatwald durch. In Kurzreferaten werden Interessantes und Wissenswertes vermittelt  
über Wald und Holz, die Waldpolitik im Kanton Aargau sowie über die Entwicklungsaus-
sichten der Waldwirtschaft. Anschliessend beantworten die Vertreter der drei Organisatio-
nen Fragen aus der Runde. 
 
Interessierte Privatwaldbesitzer können bei der Gemeindekanzlei ein Anmeldeformular für 
die Veranstaltung beziehen. 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG ÜBER OSTERN 
Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben am Karfreitag, 10. April 2009 und Oster-
montag, 13. April 2009, den ganzen Tag geschlossen. Bei Todesfällen wenden Sie sich 
bitte an Telefon 062 / 857 40 10. 
 
 

UNENTGELTLICHE RECHTSAUSKUNFT 
Die nächste unentgeltliche Rechtsauskunft durch das Anwalts- und Notariatsbüro Siegrist, 
Ries & Partner, Aarau, findet am Mittwoch, 25. März 2009, von 17.30 - 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus Erlinsbach, Gemeindekanzlei (Erdgeschoss), statt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
 
 

HUNDEKONTROLLMARKEN 
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass die Hundetaxen 2008/2009 fällig sind. Die 
Hundemarken können bei der Gemeindeverwaltung am Schalter der Einwohnerdienste 
bezogen werden (Fr. 100.00 pro Marke). 
 
 

AHV-BEITRAGSLÜCKEN HABEN RENTENKÜRZUNGEN ZUR FOLGE 
Wissen Sie, ob Sie Beitragslücken bei der AHV haben? 
Bestellen Sie schriftlich einen kostenlosen Gesamtkontoauszug bei der Ausgleichskasse 
oder via Internet (www.ahv-iv.info) unter Angabe der Versichertennummer und der Postad-
resse. Auf Ihrem AHV/IV-Versicherungsausweis (graue Karte) sehen Sie, welche Aus-
gleichskasse für Sie ein individuelles Konto führt. Die Adressen aller Ausgleichskassen fin-
den Sie auf den letzten Seiten jedes Telefonbuches oder im Internet unter www.ahv-iv.info. 
Besonders für Nicht-Erwerbstätige ist es sinnvoll die Beiträge zu kontrollieren. Weitere In-
fos unter www.sva-ag.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LUST DIE SCHWEIZ ZU ERKUNDEN??? 
KAUFE EINE TAGESKARTE 

 
 

www.erlinsbach-ag.ch 
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ERTEILUNG VON BAUBEWILLIGUNGEN: 
- Buser Stefan, Erlinsbach; Verglasung Sitzplatz; Parzelle 2914, Römerweg 
- Rotubau AG, Aarau; Überbauung Selbachweg; Projektänderung bei EFH 2; Parzelle 

4394 
- Glatthard Arnold, Egliswil; Erstellung Einfamilienhaus; Parzelle 4347, Hinterbergweg 
 
 

ENTSORGUNG 
 
 

GRÜNGUTABFUHR 
Die nächsten Grüngutabfuhren finden am Montag, 16./23./30. März 2009 statt. 
 
Am Montag, 02. März 2009, hat der wöchentliche Rhythmus wieder begonnen, das heisst 
jeden Montag (Feiertage mit separater Regelung werden entsprechend publiziert). 
 
 

ABGABESTELLE KALKHOF 
Die Abgabestelle Kalkhof ist am Ostersamstag, 11. April 2009 geschlossen. 
 
 

ALTPAPIERSAMMLUNG 
Die nächste Altpapiersammlung findet am Dienstag, 28. April 2009, statt. Das gebündelte 
Papier ist ab 07.00 Uhr bereitzustellen. Es wird nur gebündeltes Papier abgeführt (keine 
Tragtaschen, gefüllte Kartonschachteln, usw.). Bitte Papier und Karton trennen. 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

ab 14. Februar 2009 

jeden Samstag 

21.00 – 23.30 Uhr 

Turnhalle Mühlematt 

für Girls & Boys  

zwischen 13 – 17 Jahren 
 

VeranstaltungsdatenVeranstaltungsdatenVeranstaltungsdatenVeranstaltungsdaten    

14./21./28. Februar 

7./14./21./28. März 

2./9./16./23./30. Mai 

6./13./20./27. Juni 
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IGEL UND STRASSEN 
Alljährlich verlieren Tausende von Igeln auf den Strassen ihr Leben. Um Nahrung zu su-
chen oder einen Geschlechtspartner zu finden, müssen die Igel mehrmals pro Nacht eine 
Strasse überqueren. Ihre einzige Überlebenschance sind Autofahrer, die in Siedlungen 
und Siedlungsnähe sowie in reich strukturierten Gebieten nicht zu schnell fahren, damit die 
Tiere rechtzeitig ausweichen können. 
 
Der Lebensraum unserer Wildtiere ist zerstückelt. Viel zu viele Strassen zerschneiden 
auch die Wohngebiete der Igel und trennen günstige Schlafplätze von bevorzugten Nah-
rungsgebieten. Auf ihren mehreren hundert Meter langen Streifzügen zur Nahrungssuche 
müssen Igel jede Nacht zwischen 2 und 15 Strassen überqueren. Noch schlimmer ist es 
zur Brunstzeit im April bis Juni. Dann legen Igelmännchen auf der Suche nach einem 
Weibchen pro Nacht häufig über drei Kilometer zurück und müssen dabei im Durchschnitt 
12 mal über eine Strasse - und bei jeder Strassenüberquerung lauert der Tod durch Auto-
räder. 
 
Entgegen alter Vorstellungen verweilen Igel nicht unnötig lange auf einer Strasse. Unter-
suchungen des Zoologen Fabio Bontadina haben ergeben, dass die Tiere die Fahrbahnen 
zügig und auf dem schnellsten Weg überwinden. Nähert sich ein Auto, versuchen die Sta-
cheltiere, der Gefahr so rasch wie möglich zu entkommen. Das sie sich auf der Strasse 
einrollen ist ein Märchen. Doch sie verharren meist kurz in der Bewegung, um sich zu ori-
entieren. Beim schnell rollenden Verkehr ist diese Orientierungspause oft schon tödlich. 
Einzig eine angepasste Geschwindigkeit der Autofahrer sowie etwas Rücksichtnahme er-
laubt den Igeln eine rechtzeitige Flucht. 
 
Igel haben keine bestimmten Wechsel und sie sind während der ganzen Nacht aktiv. Im 
Siedlungsraum und in der Nähe von Waldrändern und Hecken ist überall damit zu rech-
nen, dass sie eine Strasse überqueren. Deshalb sollten Autolenker und Autolenkerinnen in 
diesen Gebieten das Tempo soweit drosseln, dass sie die kleinen Nachtwanderer erken-
nen und ihnen im Notfall ausweichen können. Damit auch noch unsere Nachkommen den 
vorwitzigen kleinen Kerlen in freier Natur begegnen können und sie nicht nur aus dem Bil-
derbuch oder als Comicfigur kennen. 
 


